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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung Vorrich-
tung zur umsetzbaren vertikalen Halterung von Bohrroh-
ren, bestehend aus einer Vielzahl hintereinander ange-
ordneter über verbindungselemente gekoppelter Rohr-
segmente, für einen Einsatz auf Bohrplattformen mit ei-
ner lösbaren Halterung am Bohrtisch zum Einsetzen und
Herausziehen von Bohrrohren, wobei mit dem Bohrrohr
ein Halteelement zum Lösen bzw. Verbinden der Verbin-
dungselemente der Rohrsegmente und Handhabung
über Winden verbunden ist und das Halteelement in
Form eines Ringkörpers auf das Bohrrohr aufsetzbar ist
und im Außenbereich Elemente zum Anschluß an die
Winde aufweist und der Innenraum des Halteelementes
zur Aufnahme des Bohrrohres vertikal verstellbare Seg-
mente als Klemmbacken zur Veränderung des Aufnah-
medurchmessers mit einem zylindrischen Aufnahmebe-
reich besitzt.
[0002] Derartige Anordnungen werden im Bereich von
Offshore-Bohrplattformen verwendet, um die Vielzahl
hintereinander angeordneter und miteinander über Ver-
bindungselemente verbundener Rohrsegmente zu ver-
binden bzw. zu lösen. Hierbei ist es bekannt, Halte-
elemente in das Ende des Rohrsegmentes zur Handha-
bung einzudrehen, an die über entsprechende Verbin-
dungen zu einer oberhalb des Rohrendes angeordnete
winde angreifen, um die Verbindung zwischen benach-
barten Rohrsegmenten herzustellen bzw. zu lösen. Da-
bei wird das Bohrrohr am Bohrtisch zusätzlich gehaltert,
um ein Abrutschen und ein hieraus resultierendes Ver-
sinken des Bohrrohres ins Wasser zu verhindern.
[0003] Anordnungen zur Handhabung und Halterung
von Bohrrohren sind aus der DE-42 27 645 A1 und der
DE-697 24 670 T2 bekannt. Es ist aber hierbei erforder-
lich, daß Rohrschultern an den Bohrrohren vorhanden
sind, um eine Handhabung zu ermöglichen. Dabei ist
auch erforderlich, daß ein zwischenring als sogenannter
setting ring zwischengeschaltet ist, der die Keilelemente
noch unterdrückt.
[0004] Diese Ausbildungen verursachen oftmals Be-
schädigungen und führen dazu, daß die verwendeten
Elevator-Ringe nicht ordnungsgemäß schließen.
[0005] Auch nach der WO2005/106185 A ist eine Aus-
bildung entsprechend den vorgenannten Ausbildungen
mit den aufgezeigten Mängeln vorgeschlagen worden.
Hierbei ist es nicht möglich, eine anfängliche Klemmwir-
kung einzustellen, um eine sichere Handhabung zu er-
möglichen. Diese Druckschrift wird als nächstliegender
Stand der Technik betrachtet und offerbart die Merkmale
im Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine einfache
Ausbildung eines Halteelementes zu schaffen, das eine
sichere Fixierung des Rohrsegmentes auch ohne Rohr-
schultern bzw. Aufsatzstücke mit der erforderlichen Si-
cherheit gewährleistet sowie die Haltekräfte durch das
Gewicht der gekoppelten Rohrsegmente im Ringkörper
des Halteelementes selbsttätig einstellbar sind.

[0007] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß dadurch, daß die verstellbaren Segmente eine
konische Außenkontur aufweisen und über eine korre-
spondierende konische Führung im Ringkörper des Hal-
teelementes verschiebbar zur Durchmesserverände-
rung der Aufnahmeöffnung geführt sind, wobei durch die
vertikalverstellung der Segmente gegenüber dem Ring-
körper des Halteelementes mittels oberhalb der Seg-
mente zugeordnete steuerbarer Stellzylinder am Halte-
element zur Verengung der Aufnahmeöffnung eine
Klemmhalterung des aufgenommenen Bohrrohres ein-
stellbar ist, wobei die Stellzylinder über gebildete Rippen
im Außenbereich der Segmente angreifen und die Rip-
pen der Segmente mit korrespondierenden Rippen des
Ringkörpers des Halteelementes eine Führungsstange
zur Halterung aufnehmen, die eine spannbare Druckfe-
der zwischen den Rippen führt.
[0008] Durch diese Anordnung wird eine einfache
Handhabung durch Aufsetzen des Ringkörpers auf das
Bohrrohr als Halteelement und Einstellen einer anfäng-
lichen Klemmwirkung über die auf die Segmente einwir-
kenden relativ kleinen Stellzylinder erreicht. Die eigent-
lichen Haltekräfte werden durch das Gewicht der Rohr-
segmente selbsttätig eingestellt, wobei eine Verstellung
der Segmente durchgeführt und der Haltering als Lager
dient. Somit müssen die Stellzylinder nicht die Haltekräf-
te für die Rohrsegmente aufbringen, sondern lediglich
die anfängliche Klemmwirkung zur Mitnahme der Rohr-
segmente einstellen.
[0009] Eine vorteilhafte Ausbildung wird dadurch ge-
schaffen, daß die am Ringkörper des Halteelementes
angeordneten Stellzylinder über eine Hülse jeweils auf
eine Rippe des Segmentes zur Verstellung einwirkt.
[0010] Eine einfache Ausbildung erfolgt dadurch, daß
die Stellelemente für die Verstellung der Segmente durch
am Ringkörper angeordnete Druckluftzylinder gebildet
sind.
[0011] Um eine gleichmäßige Kraftverteilung zu er-
möglichen, wird vorgeschlagen, daß die angeordneten
Druckluftzylinder als Stellelemente für die Segmente mit-
einander gekoppelt sind.
[0012] Zur Verbesserung der Anpassung und Erhö-
hung der Fixierung wird vorgeschlagen, daß die Aufnah-
mefläche der Segmente für die Bohrrohre durch einge-
setzte Klemmelemente mit Kontaktflächen in Form eines
Sägezahnprofils aufweisen.
[0013] Weiterhin ist vorgesehen, daß das Halte-
element als aufklappbarer und verriegelbarer Ringkörper
ausgebildet ist.
[0014] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Halteelementes;

Fig. 2 eine Draufsicht gemäß Fig. 1;

Fig. 3 einen Teilschnitt gemäß Linie III- III der Fig. 2
und
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Fig. 4 eine vergrößerte Detailansicht der Einzelheit IV
der Fig. 3.

[0015] Bei der dargestellten Anordnung ist ein Halte-
element 1 zur Aufnahme eines nicht näher dargestellten
Bohrrohres in Form eines Rohrsegmentes als aufklapp-
barer Ringkörper dargestellt. Dieser Ringkörper 1 ist
durch zwei scharnierartige verschwenkbare Elemente 2
und 3 gebildet, die nach Umhüllung eines Rohrsegmen-
tes verschließbar und verriegelbar sind. Selbstverständ-
lich ist es möglich, das Halteelement als geschlossenen
Ringkörper 1 auszubilden und auf ein Rohrsegment über
eine zentrale Aufnahmeöffnung 4 aufzunehmen.
[0016] Die Aufnahmeöffnung 4 ist in ihrem Querschnitt
über vier Segmente 5 einzustellen, wobei die Segmente
5 als auf das aufgenommene Rohrsegment einwirkende
Klemmbacken ausgebildet und vertikal verstellbar sind.
Hierzu besitzen die Segmente 5 eine konische Außen-
kontur 6 und eine korrespondierende Führung 7 im Ring-
körper als Halteelement 1.
[0017] Die Segmente 5 sind dabei über eine Führungs-
stange 8 im Ringkörper 1 gehalten, wobei die Führungs-
stange 8 über Rippen 9, 10 am Segment 5 und am Ring-
körper 1 gehalten sind.
[0018] Oberhalb der Segmente 5 sind pneumatische
Stellzylinder 11 angeordnet, die über Leitungen 12 steu-
erbar sind und die Segmente 5 vertikal nach unten über
eine zwischengeschaltete Hülse 13 verstellen sowie eine
Verkleinerung der Aufnahmeöffnung 4 über die Konus-
flächen 6 und 7 herbeiführen und eine Klemmwirkung
auf das aufgenommene Rohrsegment ausführen.
[0019] Die Stellzylinder 11 mit der zwischengeschal-
teten Hülse 13 wirken dabei auf die Rippen 9 der Seg-
mente 5 ein.
[0020] Zur Erhöhung der Rückstellkräfte beim Lösen
der Klemmwirkung ist eine spannbare Druckfeder 14 zwi-
schen den Rippen 9, 10 des Segmentes 5 und des Hal-
teringes 1 auf der Führungsstange 8 angeordnet.
[0021] Die Stellzylinder 11 sind dabei über ein Gehäu-
se 15 am Ringelement 1 festgelegt.
[0022] Die zylindrische Aufnahmefläche der Segmen-
te 5 für die Bohrsegmente wird in dieser Ausführung
durch eingesetzte Klemmelemente 16 mit Sägezahnpro-
fil gebildet.
[0023] Zum Einsetzen und Herausziehen der Bohrroh-
re ist oberhalb des Ringelementes 1 mit dem aufgenom-
men Bohrsegment eine Winde angeordnet, die am Rin-
gelement 1 über Elemente 17 als Aufnahme für Schäkel
18 oder dergleichen beidseitig angreifen, wie in Fig. 2
angedeutet ist.
[0024] Hierdurch ist es möglich, das Ringelement 1
entsprechend auf die Rohrsegmente zur Halterung fest-
zusetzen und umzusetzen und über die Winde eine Po-
sitionierung des Rohrsegmentes einzustellen, um eine
Montage oder Demontage der Verbindungselemente
zwischen den Rohrsegmenten durchzuführen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur umsetzbaren vertikalen Halterung
von Bohrrohren, bestehend aus einer Vielzahl hin-
tereinander angeordneter über Verbindungsele-
mente gekoppelter Rohrsegmente, für einen Einsatz
auf Bohrplattformen mit einer lösbaren Halterung am
Bohrtisch zum Einsetzen und Herausziehen von
Bohrrohren, wobei die Vorrichtung ein Halteelement
aufweist, das (1) zum Lösen bzw. Verbinden der Ver-
bindungselemente der Rohrsegmente und Handha-
bung über Winden mit dem Bohrrohr verbindbar ist
und wobei das Halteelement (1) eine Ringkörper-
form aufweist, auf das Bohrrohr aufsetzbar ist und
im Außenbereich Elemente (17) zum Anschluß an
die Winde aufweist, und wobei der Innenraum (4)
des Halteelementes (1) zur Aufnahme des Bohrroh-
res vertikal verstellbare Segmente (5) mit einem zy-
lindrischen Aufnahmebereich als Klemmbacken zur
Veränderung des Aufnahmedurchmessers besitzt,
wobei die verstellbaren Segmente (5) eine konische
Außenkontur (6) aufweisen und über eine korre-
spondierende konische Führung (7) im Ringkörper
des Halteelementes (1) verschiebbar zur Durchmes-
serveränderung der Aufnahmeöffnung (4) geführt
sind, wobei im Außenbereich der Segmente (5) Rip-
pen (9) gebildet sind, die mit korrespondierenden
Rippen (10) des Ringkörpers des Halteelementes
(1) eine Führungsstange (8) zur Halterung aufneh-
men, die eine spannbare Druckfeder (14) zwischen
den Rippen (9, 10) führt, dadurch gekennzeichnet,
daß die Vorrichtung steuerbare Stellzylinder (11)
aufweist, die am Halteelement (1) oberhalb der Seg-
mente (5) angeordnet sind und die über die im Au-
ßenbereich der Segmente gebildeten Rippen (9) an-
greifen, wobei durch die Vertikalverstellung der Seg-
mente (5) gegenüber dem Ringkörper des Halte-
elementes (1) mittels zugeordnete steuerbarer Stell-
zylinder (11) (4) eine Klemmhalterung des aufge-
nommenen Bohrrohres zur Verengung der Aufnah-
meöffnung einstellbar ist

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die am Ringkörper des Halteelemen-
tes (1) angeordneten Stellzylinder (11) über eine
Hülse (13) jeweils auf eine Rippe (9) des Segmentes
(5) zur Verstellung einwirkt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Stellzylinder (11) für die Verstel-
lung der Segmente (5) durch am Ringkörper (1) an-
geordnete Druckluftzylinder gebildet sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die angeordneten Druckluftzy-
linder (11) als Stellelemente für die Segmente (5)
miteinander gekoppelt sind.
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5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß die Aufnahmefläche
der Segmente (5) für die Bohrrohre durch eingesetz-
te Klemmelemente (16) mit Kontaktflächen in Form
eines Sägezahnprofils aufweisen.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß das Halteelement (1)
als aufklappbarer und verriegelbarer Ringkörper
ausbildet ist.

Claims

1. Device for the rotatable vertical support of casing
pipes, comprising a plurality of successively ar-
ranged pipe segments connected by connection el-
ements, for use on drilling platforms with a detach-
able mounting on the rotary table for the insertion
and withdrawal of casing pipes, wherein the device
comprises a retaining element (1), which is connect-
able for detaching and/or connecting the connection
elements of the pipe segments and for handling pur-
poses by winches to the casing pipe, and wherein
the retaining element (1) has the shape of an annular
body, is mountable onto the casing pipe and in the
outer region has elements (17) for attachment to the
winch, and wherein the interior (4) of the retaining
element (1) for receiving the casing pipe possesses
vertically adjustable segments (5) with a cylindrical
receiving region as clamping jaws for varying the re-
ceiving diameter, wherein the adjustable segments
(5) have a conical external contour (6) and are guided
by means of a corresponding conical guide (7) in the
annular body of the retaining element (1) in a dis-
placeable manner for varying the diameter of the re-
ceiving opening (4), wherein in the outer region of
the segments (5) ribs (9) are formed, which with cor-
responding ribs (10) of the annular body of the re-
taining element (1) receive for support a guide rod
(8), which guides a tensionable compression spring
(14) between the ribs (9, 10), characterized in that
the device comprises controllable actuating cylin-
ders (11), which are disposed on the retaining ele-
ment (1) above the segments (5) and which act via
the ribs (9) formed in the outer region of the seg-
ments, wherein by means of the vertical adjustment
of the segments (5) relative to the annular body of
the retaining element (1) by means of associated
controllable actuating cylinders (11) a clamping sup-
port of the received casing pipe is adjustable for nar-
rowing the receiving opening (4).

2. Device according to claim 1, characterized in that
the actuating cylinders (11) disposed on the annular
body of the retaining element (1) acts for adjustment
purposes via a sleeve (13) in each case upon a rib
(9) of the segment (5).

3. Device according to claim 1, characterized in that
the actuating cylinders (11) for adjustment of the seg-
ments (5) are formed by pneumatic cylinders dis-
posed on the annular body (1).

4. Device according to claim 1 or 2, characterized in
that the disposed pneumatic cylinders (11) are cou-
pled to one another as actuating elements for the
segments (5).

5. Device according to one of claims 1 to 4, character-
ized in that the receiving surface of the segments
(5) for the casing pipes comprise by inserted clamp-
ing elements (16) having contact surfaces in the form
of a saw-tooth profile.

6. Device according to one of claims 1 to 5, character-
ized in that the retaining element (1) takes the form
of a fold-open and lockable annular body.

Revendications

1. Dispositif pour la fixation verticale, amovible de tubes
de forage, qui consiste en plusieurs segments de
tube, qui sont disposés les uns à la suite des autres
en étant assemblés par l’intermédiaire d’éléments
de liaison, pour la mise en oeuvre sur des platefor-
mes de forage avec une fixation amovible à la table
de forage, pour l’insertion et l’extraction des tubes
de forage, ledit dispositif présentant un élément de
fixation (1), qui, pour la séparation, respectivement
pour la liaison des éléments de liaison des segments
de tubes et la manipulation au moyen de treuils, peut
être relié au tube de forage, et l’élément de fixation
(1), qui présente la forme d’un corps annulaire, pou-
vant être mis en place sur le tube de forage, et pré-
sentant, dans la section extérieure, des éléments
(17) pour le raccordement au treuil, et l’espace inté-
rieur (4) de l’élément de fixation (1) possédant, pour
la réception du tube de forage, des segments (5),
déplaçables verticalement, avec une zone de récep-
tion cylindrique, en tant que mâchoire de serrage
pour la modification du diamètre de réception, les
segments déplaçables (5) présentant un contour ex-
térieur conique (6) et étant conduits dans le corps
en forme d’anneau de l’élément de fixation (1), par
l’intermédiaire d’un guidage conique (7) correspon-
dant, pour la modification du diamètre de l’ouverture
de réception (4), des nervures (9) étant formées
dans la section extérieure des segments (5), qui,
avec des nervures correspondantes (10) du corps
annulaire de l’élément de fixation (1) accueillent,
pour la fixation, une barre de guidage (8), qui guide,
entre les nervures (9, 10), un ressort de pression
(14) pouvant être tendu, caractérisé en ce que le
dispositif présente des vérins de commande (11) ré-
glables, qui sont disposés sur l’élément de fixation
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(1) et qui attaquent, par l’intermédiaire des nervures
(9), formées dans la section extérieure des seg-
ments, une fixation par serrage du tube de forage
accueilli pouvant être réglée pour la réduction de
l’ouverture de réception, par le déplacement vertical
des segments (5) par rapport au corps annulaire de
l’élément de fixation (1), au moyen de vérins de com-
mande (11) réglables, y associés.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les vérins de commande (11), agencés sur
le corps annulaire de l’élément de fixation (1), agis-
sent chacun sur une nervure (9) du segment (5) pour
l’exécution du déplacement.

3. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les vérins de commande (11), pour le dépla-
cement des segments (5), sont formés par des vérins
pneumatiques, agencés sur le corps annulaire (1).

4. Dispositif selon revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que les vérins pneumatiques (11) prévus en
tant qu’éléments de commande des segments (5)
sont couplés ensemble.

5. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce que la surface des segments (5)
destinée à saisir les tubes de forage est formée par
des éléments de mâchoire (16) rapportés, qui pré-
sentent des surfaces de contact en forme de profil
en dents de scie.

6. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce que l’élément de fixation (1) est con-
figuré en tant que corps annulaire, qui peut être re-
levé et verrouillé.
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